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WennwirdieVorlageeinesAufkleberser-
stellen, der beispielsweise im Siebdruck-
Verfahren realisiertwerden soll, ergeben
sich zwei sinnvolleArtenderAusgabe:
DerbekannteWeg überdie Filmbelich-
tung, der bei kleineren Formatenoder In-
haltenmit Halbtonvorlagendie Regel ist,
bei größeren alsA2-Bogen aberoft nicht
mehrohnezusätzlichenAufwand und ko-
stendeckendvia Filmbelichter produziert
werden kann. OderderWeg überdie
Filmerstellungvia Folienplott,wenn Halb-
tonbilderodergerasterte Flächen nicht in
derVorlageenthalten sind.
Soll unsereVorlage, beispielsweisedas
rechtsabgebildete»G«aufblauem Hinter-
grund, nungeschnittenwerden,musseine
»echteOutline« erzeugtwerden.Wozu,
wennderTextdochgarkeineOutlineent-
hält, fragen Sie? Nun, um beispielsweise
eine korrekte Über-oder Unterfüllung an-
zulegen.Auch diesemuss schneidfähig
durch eineOutlinedefiniertwerden; auto-
matischvia Softwareoder RIPfunktioniert
soetwas nur im Prepress.
Wenn beiArbeitsbeginn bereitsfest steht,
dassdieVorlage, etwadieWortmarkeei-
nes Logos, sowohl fürdenOffsetdruckals
auchfürdie ProduktionvonAufklebern,
Schildern und KFZ-Beschriftungenverwen-
detwerden soll (und bei der Erstausstat-
tung eines Kunden, zum Beispiel ausdem
handwerklichen Bereich, können Sieei-
gentlich immervon soetwasausgehen),
könnendieentsprechendenVorlagen be-
reitszu Beginn im HinblickaufdieseWei-
terverwendung angelegtwerden. Das
spart späterviel Zeit, Geld und manchmal
auch einigenÄrger ...

TechnikenDer Effekt

DieSache mit der Linie
Jürgen Funcke

AuchwennmancheSoftwareautomati-
sche Überfüllungen anbietet, so sollte
mandoch auch überdiegrundsätzlichen
NotwendigkeiteneinersolchenAnwen-
dung informiert sein, zudemselbstmitau-
tomatischen Überfüllungen nichtallesgra-
fischeMaterial bearbeitetwerden kann
undmuss. Undvorallem:Wann über-
oderunterfülltwird oderwelche Farben
besonders behandeltwerdenmüssen, das
wird nichtzuletztvonderweiterenVerar-
beitung bestimmt; nichtalleVorlagen lan-
den schließlich nur beimOffsetdrucker.
Diegleichen Entwürfe, diefürdenOffset-
druckohne Fehl undTadel sind,würden
beimSiebdruckeroderWerbetechniker,
hieralsVorlagenfürAufkleberoder Be-
schriftungenvorgesehen, lediglich ein
Stirnrunzeln und höhere Preisefürdie
Nachbearbeitung hervorrufen.Wasalso
sollte beachtetwerden,wenndieVorla-
gen nicht nurfür konventionelle Druckver-
fahren, sondern im späterenVerlaufauch
nochfürweitere Einsätze in derWerbe-
technikbenötigtwerden?

Problememitder Linie
Deutlichwird die ProblematikeinerVorla-
generstellungfürunterschiedliche Produk-
tionswegeetwa beim EinsatzvonOutlines
inTextund Grafik. Und selbstdann,wenn
einTextodereineGrafikkeineOutline
enthält,wird man in der Produktionmit
dieser Problematikkonfrontiert, eben
durch die bereitserwähnte Notwendig-
keitzur Überfüllung. Dieseserfordertfür
Produktionsvorlagen inderWerbetechnik
einevöllig andereVorbereitungderVorla-
gendurch denGrafikeralsfürdenOffset-
druck.
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Die Produktion
Und hier beginneneig„entlich die Proble-
me,wenndiedigitaleArbeitaufanaloge
Weiterverarbeitung stößt: Einfach in Illu-
stratoreineOutline anlegengeht nicht,
da nurderText nachwievordurch einen
Pfad beschriebenwird und dieOutline
von Illustrator lediglich eine Pixel-Darstel-
lung ist. Und sich im Illustratormitder
Funktion »Kontur nachzeichnen« diedar-
gestellteOutline in echte Pfade umrech-
nen lassen, gehterst recht nicht,weilwir
hiertypografischen Unfug produzieren
würden!

Illustrator rechnetOutlinesvonderMitte
ausgehend in beide Richtungeneines Pfa-
des.Wird einTextmiteinersolchenOut-
lineversehen,würdendieZeichenver-
stümmeltund bestenfallsnureinigeSerifen
einbüßen. UmeinenTextdagegentypo-
grafisch korrektmiteinerOutlinedarzu-
stellen, mussdiesevom Pfad nach außen
erzeugtwerden, ohne in dasZeichen hin-
einzulaufen. Das könnenwir in Illustrator
nurmanuell miteinigenTrickserledigen,
wiewirgleich sehenwerden.

Oben: Einetypografisch korrekteOutline (in
derAbbildung abgedunkelt umden Pfad
dargestellt). Fürdie Produktion in der
Werbetechnikmussauch diese Liniedurch
einen Pfad definiertwerden.
Unten rechts: Einerder»Lieblingsfehler« bei
derVerwendungeinerText-Outline.
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Ein unzulänglicherOutline-Text,wie Illustrator
ihn erzeugt,wird in Illustrator kopiert ...

Oben: Einetypografisch korrekte
Outline,wie sie Indesign erzeugt ...
Unten: ...undwiederzerstört,
wennderText in einen Pfad
gewandeltwird.

...und mitden Illustrator-Werkzeugen »Kontur
nachzeichnen« und »Vereinen«gesäubert.

Den ursprünglichenTextohneO-Linedrüber, fertig.

zeichnen« anwenden undmit »Vereinen«
zu einem Pfad machen. Nundas kopierte
Objekt »davor Einfügen«, die hier noch
vorhandeneOutline auftransparentstel-
len undfertig.
WerhäufigVorlagenfürdieWerbetech-
nikerstellenmuss (ganzgewiß nicht
unüblich in kleineren Full-Service-Betrie-
ben), kann sich auch ein aufdieseAufga-
ben spezialisiertes Programmanschauen.
»Cocut« zum Beispiel istein Plug-InfürCo-
rel DrawunterWindows. UnterMacOS
istes im Paketals Einzelprogrammund als
Plug-Infür Illustratorund Freehand erhält-
lich. Mit solch einemWerkzeugwerden
Outline-Operationen undweitere in der
werbetechnischen Produktion benötigten
Pfadarbeiten zum Kinderspiel.

DieTricks
Indesign rechnetzwareine korrekteText-
Outline, ebensowieCalamusSL, jedoch
nurals Pixeldarstellung. Beim Umrechnen
desTextes in Pfadegehendiese Informa-
tionen allerdingswiederverloren, die
Postscript-eigene »vonderMitte in beide
Richtungen«-Methode istdas Resultat.
Hierwird dann auch dieGrundlageeines
häufig anzutreffenden Fehlersgelegt,
auch in Prepress-Vorlagen,wennOutline-
Textfürdie Belichtungohne nachzuden-
ken in Pfade umgewandeltwird.
Bei der Bearbeitungetwaeiner Headline
in Indesign istein kleines Plug-In recht
hilfreich. Mit »In Print« können Rahmen
oderbeliebige BereicheeinerSeite in un-
terschiedlichen Formaten herausgeschrie-
benwerden. Es läßtsich alsoeine Head-
line im EPS-Formatspeichern und
anschließendvielleicht in Illustratormodi-
fizieren, ohnedafürdie kompletteSeite
zu speichern.
Wie bereitserwähnt, kann IllustratorOut-
linetext nur in derbekanntenmangelhaf-
ten Mittendarstellungerzeugen. Mitei-
nem kleinenTrickkönnenwirjedoch eine
echteOutlinetypografisch korrektanle-
gen, die auch in der ProduktionvomWer-
betechnikerohneweitere Bearbeitung
übernommenwerden kann.
Und sogeht's: DerTextwird in Illustrator
gesetzt und mitdergewünschtenOutline
versehen. Soll die spätere korrekteOutline
2 Punktstarksein,wählenwirden Kontur-
wert 5 (da 2 Punkte nach innengerechnet
werden und 2 nach außen,vom Pfad aus-
gehend). Der Rahmenwird kopiert und
derverbleibendeText in Pfade umgewan-
delt. NundenMenüpunkt »Kontur nach-


